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Did I change my game?
Reflexion über die Gestalt�ng meines Trainingsklimas

2. Workshopkonzept für Trainer*innen
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Vorbereit�ngen für den Workshop
Zielgr�ppe  Teilnahme am ersten Workshopteil („Gamechanger“) ist Vora�ssetz�ng für diesenReflexionsworkshop Termin ca. 3 Monate nach dem vorhergehenden Workshop Gr�ppengröße in Abhängigkeit von rä�mlicher Kapazität bis ca. 25 Personen Alter: mind. 16 Jahre
Da�er Workshop in Präsenz, 90 Min�ten
Zielsetz�ngen 1. Reflexion z�r Umsetz�ng eines Empowerment-stärkenden Trainingsklimas

2. Vorteile des Empowerment-stärkenden Trainingsklimas in der Praxis
3. Veranker�ng einer Präventionsk�lt�r im Sportverein d�rch die N�tz�ng des Empowerment-

stärkenden Trainingsklimas
Vorbereit�ng  Persönliche Vorbereit�ng mit Workshop-Inhalten �nd -Materialien Anpass�ng der PowerPoint-Folien a�f den Sportverein/Sportart Abklär�ng der rä�mlichen Gegebenheiten bei Terminvereinbar�ng Organisation der benötigten Materialien (Liste siehe �nten) Download der PowerPoint �nd der Videos a�f lokalen Speicher
Ra�mvorbereit�ng  N�tz�ng einer geeigneten Rä�mlichkeit des Sportvereins, wie bspw. Sporthalle des Sportvereinsoder Seminarra�m Sensible Themen werden angesprochen, daher Mindestmaß an Privatsphäre �nd r�higeArbeitsatmosphäre nötig Bereiten Sie den Ra�m rechtzeitig für Ihren Workshop vor (mind. 15 min):

o Laptop, Beamer �nd Leinwand a�fstellen
o Flipchart a�fstellen
o Namensschilder ggf. vorbereiten
o Materialien z�rechtlegen
o Ton �nd Bild des Beamers/Laptops testen
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Materialien Bitte prüfen Sie vor dem Workshop, ob alle Materialien in a�sreichender Anzahl vorhanden sind: Laptop mit Z�behör:
o (Lade-)Kabel
o Adapter Beamer (+ Leinwand) PowerPoint Präsentation Moderationskarten, Tafel oder Flipchart & Stifte Vorbereitete Hando�ts z� den Empowerment-Bereichen (siehe Z�satzmaterial) Tesa/Klebeband Notizpapier �nd Stifte für Gr�ppenarbeiten Optional: Namensschilder
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St�ndenverla�fsplan des Workshops

*Zeit in Klammern ist die a�fs�mmierte Gesamtda�er des Workshops

Zeitl.
Umfang* Thematischer Inhalt

10min
(10min)

1. Begrüß�ng, Vorstell�ng, k�rze Einführ�ng ins Thema

15min
(25min)

2. Rückblick a�f vergangene Workshops

30min
(55min)

3. Erfahr�ngsa�sta�sch �nd Reflexion z�r Praxisphase: Umsetz�ng des Empowerment-Klimas

20min
(75min)

4. Veranker�ng der Präventionsk�lt�r & des Empowerment-Klimas im Verein/Trainingsgr�ppe

15min
(90min)

5. Abschl�ss �nd Verabschied�ng im Plen�m
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Detaillierter St�ndenverla�fsplan des Workshops (90 min)
„Did I change my game? Reflexion über die Gestalt�ng meines Trainingsklimas“
Element Zeitl.Umfang Thematischer Inhalt MethodischeUmsetz�ng Notwendiges Material

01 10/90
Begrüß�ng, Vorstell�ng, k�rze Einführ�ng ins Thema
 Ziel des Workshops: Reflexion �nd Veranker�ng desEmpowerment-Klimas Hinweis a�f sensible Inhalte �nd respektvolleZ�sammenarbeit

 Vortrag  Während des gesamtenWorkshops: Laptop �nd Beamer Optional: Namensschilder

02 15/90
Rückblick a�f vergangene Workshops
 „Safe Space“: Kinderrechte, interpersonale Gewalt,Bystander-Verhalten, Fallbeispiele „Gamechanger“: Empowerment-Klima & Vorteile,Empowerment-Bereiche

 Brainstorming Bei Bedarf gestütztd�rch Folien
 Moderationskarten, Tafel oderFlipchart & Stifte

03 30/90
Erfahr�ngsa�sta�sch �nd Reflexion z�r Praxisphase:
Umsetz�ng des Empowerment-Klimas
 A�sta�sch darüber, wie die Trainer*innen dieEmpowerment-Bereiche �mgesetzt haben Z�sammenfassen zentraler Erkenntnisse

 Kleingr�ppenarbeit Ergebnissicher�ng inder Gesamtgr�ppe

 Merkblatt Empowerment-Bereiche Notizpapier �nd Stifte Moderationskarten, Tafel oderFlipchart & Stifte

04 20/90
Veranker�ng der Präventionsk�lt�r & des Empowerment-
Klimas im Verein/Trainingsgr�ppe
 Sammeln von Ideen Form�lieren von Handl�ngszielen �nd Lös�ngsansätzen

 Kleingr�ppenarbeit Ergebnissicher�ng inder Gesamtgr�ppe
 Moderationskarten, Tafel oderFlipchart & Stifte Notizpapier �nd Stifte

05 15/90
Abschl�ss �nd Verabschied�ng im Plen�m
 Form�lier�ng Take-Home Messages Fortbild�ngs- �nd Unterstütz�ngsangebote

 Einzelarbeit oderDisk�ssion
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1. Begrüß�ng, Vorstell�ng, k�rze Einführ�ng ins Thema (10 min)
Vorbereitung
 Vorbereiten des Ra�ms Testen der Technik (Beamer, Laptop, Ton)
Materialien
 Laptop �nd Beamer (während des gesamten Workshops) Optional: Moderationskarten, Tafel oder Flipchart & Stifte Optional: Namensschilder
Folien 1-4 Foliennotizen �nd Hinweise

 Begrüß�ng der Teilnehmenden Inhalte/Ziele des Workshops beschreiben
o Reflexion z�r Umsetz�ng eines Empowerment-stärkendenTrainingsklimas
o Vorteile des Empowerment-stärkenden Trainingsklimas in derPraxis
o Veranker�ng einer Präventionsk�lt�r im Sportverein d�rch dieN�tz�ng des Empowerment-stärkenden Trainingsklimas Optional: Namensschilder a�fstellen lassen Optional: Erwart�ngen an den Workshop abfragen, z.B. mithilfe vonModerationskärtchen
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Namentliche Vorstell�ng des/der Referent*in Sie können sich mithilfe der Powerpoint-Folie vorstellen oder es beieiner mündlichen Vorstell�ng (ohne Foliennotizen) belassen Folie ggf. löschen

Abla�f des Workshops beschreiben
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Hinweise an Teilnehmende: Die Inhalte des Workshops können potenziell belastend sein, da esim Workshop �m sensible Themen wie sex�alisierte Gewalt geht. Dieser Workshop soll einen geschützten Ra�m bieten: Erzähl�ngenanderer sollen respektiert �nd nicht bewertet werden, sowie nichtnach a�ßen getragen werden. Ermöglichen Sie den Teilnehmenden, den Ra�m z� verlassen odereine Pa�se z� machen. Bieten Sie bitte eine Gesprächsmöglichkeit nach dem Workshop an.
A�f z�r Verfüg�ng stehende Hilfsangebote hinweisen: Wenn möglich, nennen Sie z�sätzlich eine passende lokaleAnsprechstelle/Ansprechperson. Bitte passen Sie die gelb markierten Felder individ�ell an



10

2. Rückblick a�f vergangene Workshops (15 min)
Materialien
 Moderationskarten, Tafel oder Flipchart & Stifte
Folien 5-11 Foliennotizen �nd Hinweise

 Beginnen Sie mit einem thematischen, interaktiven Rückblick a�fdie vergangenen beiden Workshops. Didaktisch können Sie freiwählen, welche Organisationsform/Methode Sie n�tzen möchten. Als einfache Möglichkeit bietet sich z.B. ein Brainstorming mit dergesamten Gr�ppe an. Je nach Gr�ppe ist für den Rückblick mehr oder wenigerUnterstütz�ng notwendig (ggf. einige Anhaltsp�nkte geben) Während des Rückblicks sollten folgende Themen k�rz insGedächtnis ger�fen werden: Workshop „Safe Space“:
o Kinderrechte
o Kennzahlen, Definitionen, A�swirk�ngen interpersonaler Gewalt
o Bystander-Verhalten
o Fallbeispiele Workshop „Gamechanger“:
o Bede�t�ng des Empowerment-stärkenden Trainingsklimas
o Vorteile �nd N�tzen
o Umsetz�ng anhand der sechs Empowerment-Bereiche

Optional
Für jeden der genannten P�nkte ist eine PowerPoint-Foliez�sammengestellt, die bei Bedarf verwendet werden kann, �m denA�sta�sch der Teilnehmenden z� ergänzen
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 N�tzen Sie diese Folie, �m den Rückblick a�f die vergangenenWorkshops bei Bedarf z� ergänzen. Detaillierte Informationen z� den Inhalten finden Sie im Workshop-Konzept „Safe Space Sportverein“.
Optional:
 Sie können an dieser Stelle den Ehrenkodex oder Verhaltensregelndes Vereins hinz�nehmen oder in die Präsentation einfügen.

 Für diese �nd die folgenden Folien: N�tzen Sie diese Folie, �m den Rückblick a�f die vergangenenWorkshops bei Bedarf z� ergänzen. Detaillierte Informationen z� den Inhalten finden Sie im Workshop-Konzept „Safe Space Sportverein“.
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 Für diese �nd die folgenden Folien: N�tzen Sie diese Folie, �m den Rückblick a�f die vergangenenWorkshops bei Bedarf z� ergänzen. Detaillierte Informationen z� den Inhalten finden Sie im Workshop-Konzept „Gamechanger“.
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3. Erfahr�ngsa�sta�sch �nd Reflexion z�r Praxisphase: Umsetz�ng des Empowerment-Klimas (30min)
Materialien
 Merkblatt Empowerment-Bereiche Notizpapier �nd Stifte Moderationskarten, Tafel oder Flipchart & Stifte
Folien 12-15 Foliennotizen �nd Hinweise

 In den Wochen & Monaten seit dem letzten Workshop hatten dieTrainer*innen Gelegenheit, die Empowerment-Bereiche im Trainingz� berücksichtigen �nd somit mehr a�f Empowerment-stärkendesKlima z� achten In Kleingr�ppen a�fteilen, 3-5 Trainer*innen pro Gr�ppe Die Teilnehmer*innen sollen sich �ntereinander a�sta�schen,inwiefern sie die Empowerment-Bereiche �mgesetzt haben
Optional
Sie können die Üb�ng an die Gr�ppe anpassen �nd eine andereGr�ppenarbeitsform n�tzen, z.B. Arbeit mit der Gesamtgr�ppe, inZweiergr�ppen, Mischform
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 Die Teilnehmenden sollen in Kleingr�ppen jeden derEmpowerment-Bereiche im Hinblick a�f die vergangene Praxisphasedisk�tieren. Daz� können die Hando�ts z� den Empowerment-Bereichen erne�tverwendet werden. Obige Leitfragen können z�r Unterstütz�ng derDisk�ssion/Reflexion eingeblendet bleiben während derGr�ppenarbeit. Wählen Sie daz� einige passende Fragen a�s; Alternativvorschläge:
o Wie g�t sind die Trainingseinheiten insgesamt gel�ngen?
o Wie reagierte die Sportgr�ppe a�f bestimmte Veränder�ngen?
o Wie ging es mir selbst mit dem veränderten Trainingsklima?(Eigene Wahrnehm�ng, Emotionen, Schwierigkeiten)
o Gab es Sit�ationen, wo das Klima Empowerment-schwächendwar? War�m? Sie können z�sätzlich Moderationskarten mit den sechsEmpowerment-Bereichen beschriften �nd a�fhängen (z�rVis�alisier�ng).
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Optional
 Um die Ergebnispräsentation z� �nterstützen, können Sie denTrainer*innen diesen Arbeitsa�ftrag gegen Ende derGr�ppendisk�ssion anzeigen. Entfernen Sie ggf. einige der P�nkte. Dies erleichtert den Teilnehmenden das Z�sammenstellen zentralerErkenntnisse. Alternativ können Sie für die Ergebnispräsentation a�ch dievorhergehende Folie (Fragen für die Gr�ppenarbeit) oder diefolgende Folie (Fazit z�r Gr�ppenarbeit) n�tzen �nd dieTrainer*innen etwas freier form�lieren lassen.

 An dieser Stelle erfolgen die Ergebnispräsentation �ndErgebnissicher�ng. Notieren Sie zentrale Aspekte a�fFlipchart/Tafel/Moderationskarten. Fassen Sie an dieser Stelle nochmals die gewonnenen Erkenntnisseder Teilnehmenden z�sammen.
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4. Veranker�ng der Präventionsk�lt�r & des Empowerment-Klimas im Verein/Trainingsgr�ppe (20 min)
Materialien
 Moderationskarten, Tafel oder Flipchart & Stifte Notizpapier �nd Stifte
Folien 16-18 Foliennotizen �nd Hinweise

Als letzte A�fgabe sollen die Trainer*innen erarbeiten, wie das Gelernteda�erhaft im Verein �mgesetzt werden könnte.Leiten Sie die A�fgabe mit a�sgewählten Fragen ein: Die Teilnehmenden sollen erarbeiten, wie die ThemenEmpowerment-Klima, Prävention interpersonaler Gewalt,Kindersch�tz da�erhaft beibehalten �nd weiterentwickelt werdenkönnen Erarbeiten, welche Maßnahmen von den Trainer*innen selbst�mgesetzt werden könnten Erarbeiten, inwiefern der Verein �nterstützten könnte Hera�sarbeiten, was noch fehlt (Wissen, Methoden,Personaleinsatz) �nd daz� passende Lös�ngen erarbeiten Hera�sarbeiten, dass die Trainer*innen Eigenverantwort�ng für dasTrainingsklima übernehmen können Am Ende sollen erne�t Ziele form�liert werden, die in einemabsehbaren Zeitra�m �mgesetzt werden können (z.B. innerhalb von6 Monaten, ist jedoch frei wählbar.)
A�f den folgenden Folien werden die Arbeitsa�fträge �nd Leitfragenform�liert.
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Bei der zweiten Gr�ppenüb�ng geht es �m die konkreteHandl�ngsplan�ng: Kleingr�ppen z� 3-5 Personen. Die Teilnehmenden sollen anhand der Fragen einige Ziele �ndHandl�ngspläne form�lieren, die daz� beitragen, dasEmpowerment-Klima �nd die Prävention interpersonaler Gewaltnachhaltig im Verein z� etablieren.
Optional
Sie können a�ch eine andere Organisationsform für die 2. Gr�ppenarbeitwählen, z.B. Arbeit mit der Gesamtgr�ppe oder Zweierteams.
Beispiele z�r Erklär�ng der A�fgabe: Ziele:

o Prävention interpersonaler Gewalt, z.B. regelmäßig inBesprech�ngen a�fgreifen, Verhaltensregeln für Umgang in derSportgr�ppe entwickeln
o Umsetz�ng des Empowerment-Klimas, z.B. besserer Einbez�gder Sportler*innen bei der Trainings- �nd Wettkampfplan�ng Welche Hindernisse könnte es a�f dem Weg z� diesen Zielengeben?
o Fehlende Unterstütz�ng der Eltern der Sportler*innen
o Fehlendes Wissen in Bez�g a�f Präventionsmaßnahmen Wie gehe ich mit diesen Hindernissen �m?
o Informationsmaterial, �m Eltern z� überze�gen
o Unterstütz�ng d�rch Sportverbände (z.B. LSB oder Fachverband) Wer kann mich �nterstützen?
o Ansprechpersonen a�s Vereinen oder Verbänden
o Trainer*innen/Kolleg*innen a�s dem Verein Bis wann kann ich diese Ziele erreichen?
o Verhaltensregeln für Trainer*innen werden innerhalb von 4
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Wochen entwickelt �nd dann mit Sportler*innen besprochen
 Am Ende der Gr�ppenarbeit sollen die Kleingr�ppen ihre Ergebnissevorstellen Tragen Sie anschließend die zentralen Erkenntnisse/Zielez�sammen, bspw. a�f einer Flipchart oder Kärtchen Ziel ist ein reger A�sta�sch von Ideen �nd realistischenUmsetz�ngsmöglichkeiten Sollte a�sreichend Zeit sein, so ermöglichen Sie denTeilnehmenden, konkrete Pläne �nd Zielsetz�ngen �ntereinanderz� vereinbaren Unterstützen Sie die Teilnehmenden dabei, diese Ideen z�verstetigen; z.B. könnte einer der Teilnehmenden eine E-Mail/elektronische Notiz oder einen Reminder form�lieren, wodiese Idee/Ziele nochmals mit allen geteilt werden.
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5. Abschl�ss �nd Verabschied�ng im Plen�m (10 min)
Materialien
 Erarbeitete Flipcharts/Moderationskärtchen
Folien 19-22 Foliennotizen �nd Hinweise

 Rekapit�lieren Sie den he�tigen Workshop �nd dieReflexionsa�fgaben mit den Teilnehmenden. Anschließend können die Teilnehmenden eine individ�elle TakeHome Message form�lieren, welche a�f den Erkenntnissen derhe�tigen Reflexion basieren sollte. Ob die individ�ellen Take Home Messages mit der Gr�ppe geteiltwerden sollen oder nicht, können Sie in Abhängigkeit derGr�ppendynamik frei entscheiden.
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Bitte passen Sie die Fortbild�ngsmöglichkeiten regelmäßig an �ndprüfen Sie die Akt�alität der Links.

Z�m Abschl�ss sollen die Teilnehmenden die Gelegenheit haben, sichüber weiterführende Hilfsangebote z� informieren.
Bitte passen Sie diese Folie an den jeweiligen Sportverein �nd dieRegion an.
Beachten Sie, dass die Ansprechstellen �nd deren Erreichbarkeit sichzwischenzeitlich ändern können, prüfen Sie daher die angegebenenLinks �nd Telefonn�mmern.
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 Geben Sie den Teilnehmenden nochmals die Möglichkeit, Fragen z�stellen. Anschließend können Sie den Workshop beenden, indem Sie sichfür die Teilnahme bedanken �nd sich verabschieden. Bitte bleiben Sie nach Abschl�ss des Workshops einige Zeit imRa�m, sodass die Teilnehmenden noch Gelegenheit für individ�elleRückfragen haben

Ab Folie 23 finden Sie Q�ellenangaben �nd das Impress�m.
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Unter Mitarbeit von Janna Kerkow, Sina Kiekb�sch, Vivian Gast (alle De�tsche Sporthochsch�le Köln)
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